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Badischer Landtag.
2. Kammer .

A Karlsruhe , 28 . Nov .
2 . Sitzung .

Alterspräsident Pflüger eröffnete 3^ 10 Uhr die Sitzung.Am Regicrungstisch: Minister Schenkel "nd MimsterialrcuhGlöckner .
Sekretär Früh auf zeigte die neuen Einläufe an , Es war ein

Lachweis des Justizministeriums über die Erledig»,ig der der Legierung
Lb^rlyiesepen Petitionen eingekommen . Weiter lagen vor Peritionen :
der Gemeinde Adelsheim die Errichtung einer Irrenanstalt betr . ; .der
badischen Bahn - und Weichenwärter- Vereine und der badischen Wagen -
loärter -Vcrcine um Besserstellung.

Rach Beeidigung des Abg . Muser tourde in die Tagesordnung «in - ,
getreten . f ,

bt
.bg . Gsetzler (Ctr . ) berichtete Namens der dritten AbtheilungWer die Wahl im 1b . Wahlbezirk Lörraih - Land und die gegen diese Wahs

«ingelaufene Wahlanfechtung. Wie gestern schon mitgerheilt wurde,
spitzt sich der Wahlprotest darauf , daß in dem Orte Binzen die Wähleines Wahlmannes für gtlrig erklärt worden ist, dessen Namensrichtig^
lest gar nicht sestgestellt werden konnte . Die Abtheilnng hält es für
Msthwendig, daß über diese Behauptungen Erhebungen angcstellt werden.Weiter bchauptel dex Protest , daß in der Gemeinde Haningen ein ge¬wählter Kandidat nicht als Wahlmann proklamirr wurde, obwohl es
Überhaupt nur einen Mann dieses Namens geben soll . Auch hierüber
find nach der Ansicht der Abtheilung Erhebungen nöthig , Der Pyotest
ftiitzl sich sodann noch auf die Behauptung , datz die Wahl Im OrteTlsum -
xingen bei den Arbeiterhäusern nicht in ortsüblicher Weise bekannt wor¬
ben sei. Wenn die Abtheilung das unterlassene Ausschellcn auch nicht als
«inen ausreichenden Grund für eine Wahlbeanstandung sieht , so hält siees doch für geboten , auck , darüber Erhebungen anstellen zu lassen , wie dies
mich bei dem Fall in, Jahre 1898 bei der Wahl in Lahr -Land der Fall
gewesen ist . Die Abtheilung kommt zu dem Anträge , die Wahl in Lahr -
Land für beanstandet z« erklären und die Regierung zu ersuchen über
die im Protest niedergclcgten Bcschwerdepnnkte Erhebungen anstellen zulassen .

Abg . Blanke » Horn ( natl, ) : Nach dem Anträge der Kom¬
mission habe ich zu der Sache nur wenig Bemerkungen zu machen . Der
Protest richtet sich zunächst gegen die Wahl des Bauunternehmers
Umiger. Es kommt gerade im Oberland sehr leicht ein Jrrthum beiKamen vor, wenn dieselben geschrieben werden müssen . Es kommt nun
darauf an , festzustellen . datz mit dem Gewählten Niemand anders gemeint
gewesen sein kann , als Bauunternehmer Umiger. Ich glaube , datz diese
Feststellung leicht gemacht werden kann. Wenn in Haningen die Identi¬tät des Wahlmanns Assal sestgestellt werden kann, Dann mutz derselbein sei» altes Recht eingesetzt werden. Es wird im Protest sodann be¬
hauptet , daß in Thmnringen die Wahl nicht genügend bekannt gewesen ist.Run hat nach mir gewordenen Mittheilungen die Bekanntgabe in der
ortsüblichen Weise stattgefunden, denn in der Fabrik in Möhringen , bei
der auch einige Arbeiterhäuser stehen , wird nicht ausgeschellt , sondern
lebe Bekanntmachungwird an der Fabriktafel angeschlagen. Das soll auch
dieses Mal geschehen sein . Ich glaube also, datz die Protestpnnkte nichtbegründet sind . Trotzdem habe ich gegen die von der Kommission bean¬
tragten Erhebungen nichts einzuwerrden .

Abg . Wacker ( Ctr . ) : Nach meiner Meinung ist nach dem An-
mrge der Kommission eine Debatte nicht nöthig. Nach dem Geiste der
Wahlordnungmutz der Wahlzettel klar erkennen lassen , wer der in Frage« mmende Wahlmann sein soll. Wenn es feftsteht , daß die Unterlassungder ortsüblichen Proklamation das Wahlresultat nicht beeinflußt hat , joivare das kein Wablcinfechtungsgrund.Es wurde darauf der Antrag der Abtheilnng angenommen.

Abg. Klein (natl . ) berichtete über die Wahl im Wahlkreise Engen-
Stockach . Es steht fest, daß bei der Wahl in Möhringen ein Jsolirraunivuht vorhanden war . Es liegt deshalb hier ein grober Verstoß gegen die
Wahlordnung vor, durch den eine werthvolle gesetzliche Bestimmung , die
Wahrung des Wahlgeheimnisses, verletzt worden ist . Die Kommission' ft daher mit 10 gegen 2 Stimmen zu den» Anträge gekommen , die Wahl«m Wahlbezirk Eugrn - Stockach für ungiltig zu erklären.

Abg . Fehrenbach ( Ctr . ) : Ich halte es für richtig, datz ein
Protest geprüft wird, auch wenn er zurückgezogen wurde , um festzustellen ,»b eine Wahl giltig ist ; datz in Möhringen eine Verletzung des Wahlge¬
setzes vorgekommen ist , steht fest . Es ist dabei aber zu prüfen , ob diese
Verletzung einen Einfluß auf das Wahlresultat gehabt hat . Es steht nun
stft , daß , wenn das Resultat in Möhringen ein anderes geworden wäre ,« r Gewählte eine andere Majorität erhalten hätte , als es der Fall ge-
Msen. Bei dem Festessen , das nach der Wahl im Wahlkreise Engen—« tockach stattgefunden, wurde nach dem Judas , der bei den national -
oralen Wahlmännern umfiel, nicht unter den Wahlmännern von« ohringen gesucht. Die wankelmüthigen Herren waren nicht im nörd-
J?*}1 Theile des Wahlkreises , sondern bei Engen und Thengen herum .
Heiterkeit . ) Der Vorgang in Möhringen ist sicher ungehörig und wirMnen die Regierung auffordern , hier das Nöthige zu thun . Der Vor -
»wg gibt «ns aber keinen Anlatz , die Wahl für ungiltig zu erklären, da

<*uf das Wahlresultat keinen Einfluß gehabt hat .
Abg . Dreesbach ( Soz . ) : Mit dem Wahlgesetz wurde der Jso -« rm-m geschaffen , damit kein Wähler beeinflußt werden kann. Den

Vgebencn gesetzlichen Vorschriften ist in Möhringen nicht nachgekommen
^°rden . Dieselben sind gröblich verletzt worden, und unsere Pflicht ist es,
7RÜr zu sorgen , daß die gesetzlichen Bestimmungen streng oingehaltcn®e*ben. Mit einer dem Wahlvorstande ertheilten Rüge kann man csPer nicht bewenden lassen . Es müssen alle Verletzungen der Wahlord -

sofort im Keime erstickt werden und deshalb müssen wir auch die
Wahl in Engen-Stockach für ungiltig erklären.

Abg. Heimbnrger ( Dem. ) : Darüber , datz man es hier mit«ner eklatanten Verletzung des Wahlgesetzes zu thun hat , ist kein Zweifel,
r ? trägt sich aber, ob die Verletzung der Wahlordnung auf das Endresul -
^ einen Einfluß ausgeübt hat . Wenn man den Grundsatz durchführen
5j“» daß jede Verletzung der Wahlordnung aucki eine Ungiltigkeit der
^ ^ ordnetenwahl nach sich ziehen muß , käme man zu einem sonderbaren
^ stände . Es hätte es ja dann jeder Wähler in der Hand , durch eine
^ rletzung der gesetzlichen Wahlbestimmungen die Ungiltigkeit einer Wahl
vrbeizuführen . Wenn eine Verletzung der gesetzlichen Bestimmungen*a® Wahlresultat nicht beeinflußt, dann ist auch kein Grund vorhanden,

die Wahl snr ungiltig zu erklären. Sache der Regierung wird es sein,
dafür zu sorgen , datz man sich über die gesetzlichen Bestnmnungen nicht
hinwegsetzt . An die Regierung möchte ich bei dieser Gelegenheit die An¬
frage richten : Es ist Gebrauch gewesen , datz die Bürgermeisterämter an
das Bezirksamt Miiiheilung ergehen lassen muhten , ob alle gesetzlichen
Maßnahmen erfüllt sind . Es mutz Sache der Bezirksämter sein , dafür zu
sorgen , datz da , wo keine Jsolirränme sind , solche geschaffen werden. Die
Frage über die man sich entscheiden mutz, ist die : Hat die Wahl in Möh¬
ringen einen Einfluß auf das Wahlresultat gehabt. Es ist nun aber
notorisch , daß die in Möhringen gewählten Wahlmänner für den na¬
tionalliberalen Kandidaten gewählt wurden. Man könnte glauben , datz
die gesetzlichen Bestimmungen dazu benützt werden sollen , um andere
Dinge , die in jenem Wahlbezirke vorgekommen sind , zu korrigiren . Wir
ivollen im vorlicgeriden Fall auf unserem früheren Standpunfte bleiben,
der dahin ging, datz eine Wahl für giltig eklärt werden soll, wenn durch
einen Verstoß das Wahlresultat nicht beeinflußt wird,

Abg . O b k i r ch e r (natl . ) : Ich mutz die Verdächtigung des Abg .
Heimburger zurückmcisen , als ob gesetzliche Mittel dazu benützt werden
sollten , besondere Ziele zu verfolgen . Wir wollen nichts anderes , als
feststellen , ob die Wahl giltig ist oder nicht . Es handelt sich hier um
Zwei Fragen ; zunächst um die Frage , ob eine Verletzung der Wahlord¬
nung vorliegt. Diese Frage ist allgemein bejaht worden. Die andere
Frage geht dahin : hat die Verletzung der gesetzlichen Bestimmungen einen
Einfluß auf das Wahlresultat gehabt ? Wenn in Möhringen direft ge-
»vählt worden lväre, wüßte man , lvie gewählt worden ist . Run ist aber das
Institut der Wahlmänner ein derartiges , datz die Wahlmänner nicht an
Mandate gebündelt stnd . Es weiß also Niemand, wie die Wahlmänner
Wähler ., man weiß also auch nicht , ivie die Wahlmänner in Möhringen
gewählt haben . Wir können daher gar nichts anderes machen , als die
Wahlmänner von Möhringen dem gewählten Abgeordneten abzuziehen.
Damit ist das Resultat zweifelhaft und die Wahl muß für ungiltig er¬
klärt werden.

Minister Schenkel : Der Gemeinderath von Möhringen hat einen
unentschuldbaren Fehler gemacht , der um so unentschuldbarer ist , als
von dem Bezirksamte darauf hingewiesen wurde, datz die gesetzlichen
Wahlvorschriften genau zu erfüllen sind . So tveit lvie es der Abg . Heim-
burger will, könnten die Bezirksämter aber nicht gehen und auch noch
seststelleu - ob die Vorschriften eingchalten werden. Ich möchte den Ge¬
meinden doch eine größere Freiheit lassen als der Abg . Heimbnrger .
( Heiterkeit. ) Dem Gemeinderath in Möhringen ist eine strenge Miß¬
billigung ausgesprochen worden. In Zukunft wird in Möhringen der
Jsolirrauni in Ordnung sein . Durch das Fehlen des Jsolirraums ist die
Wahlmännerwahl in Möhringen ungiltig . Dies hat auch die Ungiltigkeit
der Abgeordnctenwahl zur Folge, da durch den Wegfall der fünf Wahl¬
männer in Möhringen das Resultat unsicher wird. Das Gesetz will , datz
das Wahlgeheimnis streng gewahrt wird . Wenn man nun eine Unter¬
suchung anstklleit wollte , wie die Wahlmänner in Möhringen gewählt
haben, dann würde man in das gesetzlich geschützte Wahlgeheimnitz ein -
greifen. Man würde sich mit dem Gesetz in Widerspruch setzen, wenn
man eine solche Untersuchung eintreten lassen wollte .

Abg . Heimbnrger erwiderte, datz er, was die Auffassung der
Freiheit der Gemeinden anlan^ , sich von dem Minister nicht übertreffen
lasse . Die Berathung . über das Gemeindegesetz wird ein untrüglicher
Barometer dafür sein , wie der Herr Minister und ich über die Freiheit
der Gemeinden denken . Dem Abg . Obkircher mutz ich bemerken , datz ich
mit meinen Ausführungen Niemand habe verdächtigen wollen. Es wäre
übrigens nicht das erste Mal , wenn gesetzliche Bestimmungen dazu benutztwürden , eine Wahl umznstoßen .

Minister Schenkel : Dem Abg. Heimbnrger mutz ich übrigens
noch bemerke !», datz die Regierung nirgends die Anordnung getroffen hat ,
datz die Gemeinden über die Jsolirränme an die Bezirksämter zu berichten
haben . In eineni derartigen Falle , wie dem vorliegenden, kommt es auf
das Präjudiz an . Um den Schein der Parteilichkeit zu vermeiden, sollte
die Kammer so entscheiden , wie sie es in früheren Fällen gethan hat .

In kurzen Bemerkungen sprachen sodann Abg . Fehrenbach
( Centc.) , Abg . Muser ( Dem. ) , der nochmals den von dem Abg .
Heimbnrger dargclegten Standpunkt vertritt und Abg . Dreesbach
( Soz . ) .

Abg . Wacker (Centr . ) trat für die Giltigkeit der Wahl ein und
bemerkte , der Minister hat heute gewissermaßen eine Mahnung an das
Haus gerichtet . Meine Partei ist sich nicht bewußt, datz sie in Sachen
Wahlanfechtung je einer Mahnung bedurft hätte . Schon datz ein Anlaß
geboten ist , sollte für die Regierung, wenn in der Kammer darüber ge¬
stritten wird , ob man über eine Wahlanfechtung so oder so entscheiden
wolle , nur eine gewisse Zurückhaltung die Parole sein .

Abg . Wilckens ( natl . ) : In dieser Sache habe ich es als Abgeord¬neter für meine Pflicht erachtet , nachdem der grobe Verstoß in Möhringenbekannt war , von der Regierung Auskunft zu verlangen . Daraus kann
man keine Vorwürfe ableiten und behaupten, es würden besondere Ziele
verfolgt. Meine Partei ist bei der Wahlanfechtung stets gerecht und
konsequent verfahren . Wir werden uns auch ferner hierin von keiner
Partei nbertreffen lassen .

Minister Schenkel : Auf die Ausführungen des Abg. Wacker
mutz ich bemerken , daß die Regierung mit ihrer Stellungnahme zur Sache
nr Niemand Partei ergreifen, sondern lediglich ihren Standpunkt über
die Auslegung der geschlichen Bestimmungen darthun will. Regierungund Kammer haben ein Interesse daran , datz die gesetzlichen Bestimm¬
ungen gerecht und konsequent gehandhabt werden .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters Klein wurde sodann
die Wahl für Engen- Stockach mit 33 gegen 26 Stimmen für nngilti -.
erklärt .

Für die Ungiltigkeit stimmten die Nationalliberalen und die Abgg .
Frühauf . Hoffman» und Burkhard, gegen dieselben das Centrum und die
Demokraten. Mampdl fehlt.

Abg . Zehnter ( Centr . ) berichtete sodann über die Wahl in
Villingen- Neustadt, wo der Abg. Grüninger ( Centr . ) gewählt wurde .
Gegen diese Wahl ist ein Wahlprotest eingelanfen, weil im Wahllokal des
zweiten Wahldistrikts in Neustadt während der Wahlermittelung das
Wahllokal geschloffen war . Die Kommission war der Ansicht , datz hierein Versehen der Wahlkommission Vorgelegen habe und beantragte des¬
halb mir 9 gegen 3 Stimmen die Giltigkeitserklärung der Wahl .

Abg . Binz (natl . ) : Den Ausführungen und der Auffassung des
Berichterstatters kann ich nicht beitreten. Nach dem vorliegenden That -
bestand muß die Wahl für ungiltig erklärt werden . Die Wahlkommissionin Neustadt hat sich eines groben Verstoßes gegen eine grundlegende Be-

I
stimmung des Wahlgesetzes schuldig gemacht . Die Wahlermittelung mutz
öffentlich sein . Nun !rar bei der Wahl in Neustadt das Wahllokal nicht
versehentlich etwa eine halbe Stunde geschloffen, sondern in Folge eine»
Beschlusses der Wahlkommission . Es liegt deshalb ein grobes Verschul¬
den von Seiten der Kommisswn vor. Durch diesen Verstoß haben wi»
aber nicht die Garantie und die Sicherheit über die Wahl , die dieselü»
nach der-l Gesetz haben soll. Die Oeffentlichkeit ist eine nothwendige Kon .
trole bei der Wahl und Wahlermittelung . Werden die hier in Frage
kommenden Bestimmungen verletzt , so ist eine Kaffation der Wahl nöthig.
So lvie die Dinge liegen , stelle ich daher den Antrag : „Die Kammer
wolle , da bei der Wahl in Neustadt eine Verletzung des § 45 der Wahl¬
ordnung vorliegt , im zweiten Wahldistritt in Neustadt Die Wahlmänner .
wabl und damit im Zusammenhang die Abgeordnetenwahl für ungiltig
erklären .

'
Darauf wurde die Sitzung abgebrochen .
Nächste Sitzung : Freitag 9 Uhr .

» » »
X Tagesordnung der 3 . öffentlichen Sitzung der 2. Kammer auf

Freitag den 29. November, Vormittags 9 Uhr. Anzeige neuer Eingaben.
Sodann 1. Fortsetzung der Wahlprüfungen. 2. Wahl des Präsidenten-
3. Wahl der beiden Vizepräsidenten . 4. Wahl der Sekretäre, ö. Bildung
der definitiven Abtheilungen .

Badische Chronik.
* Walldorf (A. Mesloch) , 27. Nov . Die goldene Hochzeit

begehen hier am 9 . Dezember Ae Sternweiler' fchen Eheleute .
—* Pforzheim , 27 . Nov . Beim diesjährigen Geburtsfeste

der Frau Großherzogin am Dienstag , den 3. Dezember, findet
Nachmittags 3 Uhr im Museum eine vom hiesigen Frnuenverein
veranstaltete Feierlichkeit , in welcher der Verein erstmals selbst
eine größere Anzahl werblicher Menstboten für langjährige treue
Dienstleistung ausgezeichnet wird .* Schutterwald . 26 . Nov. Das hiesige RathyaUS war schon
seit Jahren seiner beschränkten Räumlichkeiten wegen , seinem Zweck«
nicht mehr entsprechend. Die Nothwendigkeit. dieses Gemeindege -
bände entweder durch einen Neubau zn ersetzen oder dnrch einen
Anbau zu vergrößern , war endlich zu einem sehr dringenden , unab¬
weisbaren Bedürfnisse geworden. Es erhoben sich viele Stimmen für
erstere, aber auch viele für letztere Ansicht . Schließlich einigte man
sich für einen Anbau an das alte Rathhaus. Der Plan des Herrn
Bautechnikers Ferdinand Ritter in Offenburg fand bezirksamtliche
Genehmigung , und es wurde nun im Lailfe des diesjährigen Spät¬
sommers und Herbstes ein Gebäude erstellt , das vorderhand und auf
Jahre hinaus allen Anforderungen Genüge leistet . Das Gebäude ist
zweistöckig und mit einem Thürmchen versehen . Am Sonntag wurde
lt. „O . B ." im neuen Gebäude zum ersten Male auttirt.* Kornberg. 26 . Nov. Die Vorstände der Militärvereinv
des Gutach -Kiuziggau -verbaudes hielten am Sonntag Nachuiittag
im Bahnhofhotel in Hausach eine Versammlung ab , in welcher
energisch Pr olest gegen die Verleumdungen des englischenKolonial-
ministers Chamberlain erhoben wurde. Das Landespräsidinm
soll gebeten werden, die Protestkundgebung nach Ermessen höheren
Orts zur Kenntniß zu bringen .* Meneuvurq (A. Müllheim). 27 . Nov. Heute feiert hier das
Ehepaar Wenk sen . zum Hirschen seine goldene Hochzeit . In An¬
erkennung der langjährigen Thätigkeit des Jubilars als Bezirksrath
und Bürgermeister wurde demselben von dem Großherzog das Ver-
dienstkrenz zum Zähringer Löwen verliehen und durch Hrn. Ober-
amtmanv Schellenberg feierlich überreicht.

Aus der Nesideuz.
Karlsruhe , 28. November .

Aerfonakte». An Stelle des Rentamtmaniks Blank bek
Freiherrn von Berkheim in Weinheim tritt, wie wir hören . Revisor
Schrätzmann bei Gr. Domänendirektion. — Rechnnngsrath
Schwaninger daselbst versieht z . Zt . die Billetansgeberstelle auf
dem Schloß in Heidelberg.

$ Im Schwarzwaldverein wird auf dem heute (Donnerstag)
im Saal II 'I von Schrempp stattjinden'den Vereinsabmd Herr-
Ford. T h -i e r g a r t e n , Verleger der „Badischen Presse"

, einen
Vortrag über seine Montblanc- Besteigung halten , zu welchem auch
die Familienangehörigen der Mitglieder eingeladen sind . Beginn
Her Zusammenkunft Abmds 9 Uhr.

X /IngekegenheitArnokd -Itasik Heute Vormittag begann vor dem
hiesigen Schöffengericht unter dem Vorsitz des Herrn Amtsrich¬
ters Strobel die Verhandlung der Privatklage des Hofraths Prof.Arnold gegen den früheren Direktor des städt. Elektrizitätswerks Dr.
Rasch wegen B e l e i d i g n g . Die Angelegenheithängt bekanntlich mit
den beim Bau des städt. Elektrizitätswerks erfolgten erheblichenUeber-
schrcitnngen des Voranschlags zusammen , die in einem Gutachten des
Hofraths Arnold der mangelhaften Berechnung des Beklagten Dr.
Rasch zur Last gelegt wurden. Daraufhin hat der Beklagte in
einem Rundschreiben gegen Hofrath Arnold , der in der städtischen
Baukomniissioii als Gutachter für das Elektrizitätswerk hinzngezogenwar, den Vorwurf erhoben , daß die Stadt gemeinde bei Her¬
stellung des Elektrizitätswerkes übervortheilt worden sei und
Hvfrath Arnold mit der Uebervortheilung zn thun gehabt habe .
Hofrath Arnold verdiene insofern

‘
nicht das Vertrauenals Gutachter , weil er zur Gesellschaft für elektrische

Industrie , welche den Bau des Elektrizitätswerkes ansführte,in einem Verhältniß stehe , das ihn mindestens nicht als
nnbefaiioeil erscheinen lassen könne . Unter den 19 geladenen Zeugenwurden Ii : A. Oberbürgermeister Schnetzler , der Direktor des städtischen
Elektrizitätsiverks Schlebach, Stadtbaurath Reichard , der jetzigeund der frühere Direktor der Gesellschaft für Industrie, Krebs nud
Pnlverniann , vernommen. Ferner sind vier Sachverständige geladen
Gegen halb 3 ttbr trat eine Pause ei» , und die Verhandlnng wurde
um 4 Uhr fortgesetzt. Wir werden über den Verlauf näher berichten.



Sette 2 Badtslye Dresse . Nr. 280 ,
Lheater, Kunst und Wissenschaft.

A H - SorlSnrfte , 28 . Nov . Das dritte Kammermusik- Konzert von
Profeffor Heinrich Ordenstein und dem Meininger Streichqnattett wurde
mit Beethovens Ouvertüre für 2 Violinen , Viola und Violoncello
A -dur op . 18 sehr gehaltvoll und stimmungsreich eröffnet . Die Künst¬
ler zeigten sich technisch wieder auf der Höhe ihres Könnens und brachten
so die schönen Vorzüge des Werkes ausgezeichnet zur Geltung . Nament¬
lich das Andante cantabile und das Schlutz-Allegro erfreuten sich
beim Publikum lebhaftesten Beifalls . Mit Cchar F r a n ck s Sonate
für Klavier und Violine in A -dur hielt cs schwerer, sich nach einmaligem
Hören zu befreunden . Die französische llebersentimentalität wollte
durchaus nicht recht ansprechen, so sehr man auch das Geschick des Kompo¬

nisten anerkannte und dem Konzeriveranstalter Dank wußte , daß er den
Modernen auf seinem Programm berücksichtigt hatte . Die Ausführung
des Franck'

schen Werkes war die beste . Herr Professor O r d e n ft e i n
wußte den Klavierpart mit viel Empfindung und künstlerischer Sicherheit
durchzuführen , wie miderseits Konzertmeister Wendling seine Vio¬
line mit oft bewährter Meisterschaft sich ihm gesellen ließ . So ließ es
sich denn auch das Publikum nicht nehmen , den beiden Ausübeirden seinen
freudigen Dank und herzliche Anerkennung in lebhaftem Beifall zu zollen .
Aber trotzalldem — wie wohlthuend wirkte nach dem Sentiment des
Franzosen das urdcutsche Gemüth , das alsdann in H a y d n 's Quartett
für 2 Violinen , Viola und Violoncello , so sieghaft zum Durch¬
bruch kam . Wie tiefinnerlich echt und naturwahr , wie ergreifend mit
stiller Allgewalt wirkten diese herrlichen Töne , die nach jedem einzelnen
Satze den stürmischen Apvlstus des Publikums stets von Neuem noch zu
steigcr r schienen. Das war ein wirkungsvoller , lange noch nachklingender
Schluß des interessanten Abends .

hd Münster , 28. Nov . (Tel.) Der Kultusminister ordnete die
Errichtung von bakteriologischen Instituten in elf
Regierungs-Bezirken an.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
Kd Aerkin , 28 . Nov . Der Verein Berliner Presse hat

in seiner gestrigen Monats -Versammlung einstimmig eine scharfe und
entschiedene Protest - Resolution angenommen dagegen, daß der
Redakteur Bredenbeckvonder „ Rheinisch-Westfälischen Arbeiter -
Zeitung" , der wegen eines Preßvergehens verurtheilt worden
war, gefesselt über die Straße geführt und in diesem Zustand
auf der Eisen bahn weiter transportirt worden ist.

— Wildstarkstation, 28 . Nov. Mittels Sonderzug traf um
11 .37 Uhr der österreichische Thronfolger Erzherzog Franz Ferdi¬
nand hier ein . Der Kaiser in österreichischer Uniform empfing
den Erzherzog am Bahnhofe . Die Begrüßung war überaus
herzlich . Alsdann besfiegen der Kaiser und der Erzherzog einen
offenen Zweispänner und fuhren nach dem Neuen Palais .

— Kobnrg, 28 . Nov . Heute Mittag ist die Großherzogm-
Wittwe Maria von Sachsen-Kobnrg und Gotha mit ihren beiden
Töchtern, der Großherzogin von Hessen und der Prinzessin Bea¬
trice «ach Nizza abgereist, um daselbst im Schlosse Fa 'vron Winter-
anfenthalt zu nehmen.

— Madrid . 28. Nov. Kardinal R am p o lla erwiderte auf die
Adresse der spanischen Prälaten , die Frage der K o n g r e g a t i o n e u
beschäftige den Papst lebhaft , der bereits der spanischen Negierung
seine Meinung zu erkennen gegeben habe.

— Paris , 28 . Nov . Ministerpräsident WaldcchRonsseau
hielt gestern bei dem Bankett >der Industriellen und Kaufleute eine
Rede, in der . er zunächst Brisso» und Bourgeois für ihre Unter¬
stützung dankte und die Thätigkeit des Handelsministers Millerand
rühmend hervorhob. Dann sagte er, er habe jüngst die Kolonial¬
politik Frankreichs vertheidigt , zweifellos mit zu viel Wärme , da
die Befürchtring ausgesprochen worden sei, er neige vielleicht zu
einem gewissen Imperialismus . „Seien Sie überzeugt" , fuhr
er fort , „daß wir weder an einen Imperialismus nach innen noch
nach außen denken . Wir wollen kein „ größeres Frankreich"

, son¬
dern ein Frankreich, das größer sein soll durch den Aufschwung
feines Handels und durch seinen sozialen Fortschritt .

"
— Paris , 28 . Nov . Das royalistische Komitee erließ im

Namen des Herzogs von Orleans einen Anfrnf , in dem dessen
Anhänger dringend zu Geldsammlungcn für die Wahlbewegnng
aufgefvrdert werden.

— Paris , 28 . Nov . Zahlreiche Mitglieder der sozialistischen
und radikalen Gruppen faßten eine Entschließung, in der sie er¬
klären, daß sie das Kabinet gegen die Manöver der Reaktionären
unterstützen und deshalb für das Anlcihcgcsctz in dritter Lesung
stimmen werden.

— London, 28 . Nov . Der deutsche Botschafter Graf Metter¬
nich wird nächsten Montag vom Könige empfangen werden, dem
er sein Beglaubigungsschreiben überreichen wird .

— Aonstantinopek, 28. Nov. Nach Meldungen der Behörden
in Saloniki soll die von den Räubern gefangen genommeiff
amerikanische ' Missionar «: Miß Stone und ihre Begleiterin
gestorben und bereits beerdigt sein . Miß Stone soll ans Gram ,
ihre Begleiterin Zilka während der Entbindung gestorben
sein. Die Behörden in Saloniki haben dem dortigen amerika¬
nischen Konsul gerathen , zur Erforschung der Wahrheit
an Ort und Stelle Erhebungen vornehmen zu lassen.

hd Aew-Korli , 28. Nov . Alls Mexiko wird gemeldet, daß
Senator David auf einem Bankett des panamerikanischen
Kongresses eine Rede gehalten hat, in der er sagte, die Union
strebe keine » Gebietserwerb in Amerika an und maße
sich nicht dasRecht an , bet den Streitigkeiten der lat in o-
amerikanischen Staaten einznschreiten . Sie sei lediglich
«ine Schwester unter Schwestern. (Fkf. Z .)

Deutscher Reichstag.
= Berlin , 28 . Nov . Am Bundesrathstische Staatssekretär

Graf Pojadowsky . Das Haus ist mäßig besucht.
Präsident Gras Ballest rem eröffnet die Sitzung um

1 .20 Uhr . Tie Strandungsordnung wird in 3 . Lesung ohne De¬
batte genehmigt. Die Berakhung der Secmannsordnung wird
bei 8 4, welcher u . A . über die Besetzung der Leemannsänitec eine
Besfimmung trifft , fortgesetzt .

Abg. Cahensly (Ctr . ) beantragt unter Abänderung
seines schon gestern berathenen Antrages , daß der eine Beisitzer ,
falls sich das Verfahren gegen einen Schiffsmann richtet , dem
Kreise der seebefahrenen Schrffsleute zu entnehmen ist. Der
sozialdemokratische Antrag will , daß der eine Schöffe unter allen
Umständen ein seebefahrenerSchiffsmann fein muß.

Abg. Rettich (tonst ) spricht sich gegen beide Anträge aus ,
-da die Hinzuziehung von schiffsleuten die Disziplin gefährde.
Ein Schiffsmann werde stets geneigt sein , die Kameraden milder,
-den Kapitän strenger zu beurkheileir .

Abg. Cahensly (Ctr . ) hält die Bedenken des Vorredners
durch die neue Fassung seines Antrages für beseitigt.

Abg. Raab (Refpt .) befiirwortet den Antrag Cahensly .
Der Bremer Bundesrathsbevollmächfigte Pauli tritt dem

Anträge Cahensly entgegen und bemerkt, bei Annahme des An¬
trages Cahensly werde in V 10 solcher Fälle thatsächlich ein Schiffs¬
mann hinzlrgezogen werden müssen . Indirekt werde derselbe auch
oft über Vorgesetzte urtheilen müssen , namentlich wenn eine Ver¬
fügung des Kapitäns zu prüfen sei .

Geh . Rath Dungs bekämpft ebenfalls den Antrag Ca¬
hensly , der die Einführung von Standgerichten präjudiziere .

Mg . H e r z f e l d (So -z .) rekapituliert die Kommissions-
verhandlungen und behauptet u . A„ daß die Rhederkreise einen
Einfluß aus die Hanseatischen Regierungen in dieser Frage ge¬
wonnen haben.

Schließlich wird -der Antrag Atbrecht abgelehnt und der
Antrag Cahensly angenommen.

Eine Eisenbahnkatastrophe in Amerika.
— Detroit , 28 . No-v . (Tel . ) Auf der Wabas -Bahn stieß

in der Nacht bei Seneca ein Eiscnbahnzng, von dem 2 Waggons
mit Einwanderern besetzt waren , mit einem entgegenkommenden
Zuge zusammen. Letzterer wurde zertrümmert und gerieth in
Brand . 80 Personen wurden gctödtet, 150 verletzt , davon 25
schwer. Die Schuld an dem Eisenbahnunglück trifft den Ein¬
wandererzug, welcher von Station Seneca weiter fuhr , während
er auf das Eintreffen des anderen Zuges hätte warten sollen .

hd New- Aork , 28 . Nov . (Tel .) lieber die entsetzliche Eisen¬
bahn-Katastrophe, welche sich in Michigan in der Nähe von Seneca
ereignete, wird -der Fst . Z . noch geineldet: Es sind vielleicht 100
Einwanderer unter den Trümmern , die in Brand gerathen sind .
Bon dem andern Zug sind die Lokomotiveund die Wagm demolirt
und es sind dabei ebenfalls Mensche» umgekommen . Farmer
legten die Leichen in langen Reihen den Bahnkörper entlang .
Unter den Umgekommenen befinden sich viele Deutsche und Schwe¬
den , -da die Einwanderung im Nordwesten ausschließlich aus
diesen Nationalitäten besteht . Das Fahrpersonal beider Züge
ist größtentheils getödtet, die Flammen schlagen gegenwärtig hoch
empor, sodaß eine Rettung der Verletzten unmöglich ist.

Der Krieg zwischen Venezuela und Columbia .
hd Zlew-Hork , 28. Nov . Ein Telegramm aus Colon meldet:

Ein Amerikaner, der Angenzeuge war, erklärte , daß das colu mb i sch e
Kanonenboot „ General Pinzon" 50 Schüsse auf PuertoBello abgegeben bebe. Einige Häuser wurden zerstört. Die Stadt
war vorher von den Eiuwohileru verlassen worden .

hd Colon, 28 . Nov . Ein Scharmützel hat gestern bei Buea-
Bista stattgcsnnden. Die Regierungs -Truppen mußten die Flucht
ergreifen und 6000 Patronen im Stich lassen .

England und Transvaal.
hd Darlington , 28 . Nov . Lord Landsdowne hielt gestern

in einer unionistischen Versammlung eine Rede , in der er erklärte,
der Krieg habe niemals die guten Beziehungen Englands zum
Auslande bedroht. Der Minister sagte , sollte der Krieg auch noch
Monate ja selbst Jahre dauern , so würde den Buren eine Unab¬
hängigkeit nicht zngestanden werden. Der Minister behandelte
-darauf die 'auswärtigen Beziehungen und gestand, daß die Eng¬
land gegenüber an den Tag gelegten Feindseligkeiten während der
letzten Jahre das Vorgehen der Regierung in Südafrika und ihm
seine Pflicht als Minister erschwert habe . Redner fügte hinzu,
er glaubt sagen z-n können , daß der König bei der Wiedereröffnung
des Parlaments mittheilen könne , daß England frenndschaftlichc
Beziehungen zu den anideren Regierungen unterhalte . Labouchbre
entschuldigte sich darauf , daß er einer früheren Versammlung
nicht beiwohnen konnte . Er sei verhindert gewesen , weil er einem
großen Diplomaten , der England freundschaftlich gesinnt war ,
die letzte Ehre erweisen mußte, einem Manne , welchen man ehrt,
weil man in ihm den Vertreter einer großen befreundeten Nation
erblickt. ( Ter Minister weist damit ans den Grafen Hatzfeld , 'den
deutschen Botschafter , hin . D . R .)

hd Northampton , 28 . Nov . Labonchbre hielt gestern vor
seinen Wählern eine längere Rede , in der er sich über seine
Srimm -Enthaltnng anläßlich des Votums der Schenkung von
100 000 Pfund Sterling an Lord Roberts rechtfertigte. La-
bouchvre bedauerte, daß ihm die Liberalen nicht gefolgt seien . Er
sprach alsdann über den Krieg und erklärte , er sei Anhänger der
von Campbell Bannermann vorgeschlagenen Lösung, den Buren
Autonomie rmd eine Abhängigkeit zu geben, wie sie die Canadier
haben.

hd London, 28 . Nov. Am Freitag Abend werden die
Anarchisten Londons in der AtHeneum-Halle eine Buren -
Demonstrativu abhalten .

h<l London , 28 . Nov . Den „Central News" wird aus Prätoria ge¬
meldet , daß von: 1 . Dezember ab die Zahl der Erlarrbnißscheine für die
Rückkehr der Randflüchtigen verdoppelt werden wird . Sechs iveitercn
Randminen werde erlaubt werden , die Arbeit wieder auszu -
nehmeu . Frkf. Ztg .fi

hd Southampton , 28 . Nov . Ter Dampfer „Canada " ist
gestern mit Truppen -Berstärkungcn nach Südafrika abgegangen.
Er hatte auch die erste Sendung Pfeifen fiir die Truppen als
Weihnachtsgeschenk an Bovd .

— London, 28 . Nov. Die „Times " melden aus Prätoria
vom 26 . Nov. : Es befinden sich noch 70 Bnrentrnpps , Komman¬
dos von 20 bis 400 Mann im Felde, wovon 26 in Transvaal ,
31 im Oranjcfreistaat und 13 in der Kapkolonie stehen . In
Transvaal nördlich der Delagoalinie befinden sich noch 7 Ko-m-
mandos mit ungefähr 1100 , südlich der Delegoalinie 11 mit
1600 Mamr . 8 andere Transvaalkoinmandos sind im Westen
zerstreut. In der Kapkolonie -befinden sich 10 Kommandos im
Westen der Hauptlinie , 3 im Nordoftbezirk. Lord Kitchcner hat
nur 45 000 Mann zur Verfügung .

hd London , 28 . Nov . Aus Durban werden nunmehr Einzel¬
heiten über den Kampf bei Heilbronn gemeldet: Darnach ist das
zweite Bataillon von Kitchencrs Scharfschützen nur mit knapper
Noch der Gefangennahme durch eine Bnren -Abtheilung ent¬
gangen . Oberst Wilson hatte zwei Scchvadronen entsandt . Tie
Buren ergriffen scheinbar die Flucht und die englischen Schwa¬
dronen nahmen die Verfolgung sofort mt'f, als sie plötzlich von
den Buren von drei Seiten angegriffen wurden und sich nach
kurzem heftigen Kampfe znrückzichcn mußten . Ans Seiten der
Engländer fiel der kommandierende Offizier . Zwei weitere
Offiziere wurden schwer verwundet und 6 Mann getödtet. Einer

der verwundeten Offiziere war der Prinz Radziwill , welch« eine,Schuß in den Magen und in die Hand erhalten hatte .
hd Berlin , 28 . Nov . Die Meldung eines Breslauer Blattes , fc,der englische Botschafter in Berlin nach London berufen worden sei, ^dort über die Stimmung in Deutschland Bericht zu erstatten , und da»

Chamberlain dem Botschafter die Schuld dafüx beimesse, über die Stim ,
mung in Deutschland nicht unterrichtet worden zu sein , ist, wie wir aufGrund von Informationen erfahren , absolut falsch. Der Botschafter hatam 10 . November seinen üblichen Herbsturlaub angetreten , den er st,London verbringt , und wird am 1. Januar wieder in Berlin sein.

Die Vorgänge in China.
— Paris , 28 . Nov . Der Generalprokurator der Lazarist̂

Bettembonrg erklärte einem Berichterstatter des „Figaro "
, ^

Lazaristen leugneten keineswegs, daß sie 'den Offizieren und Soft
daten des französischen Expeditionskorps in China Schecks gegeben
haben, die einen Antheil an der Kriegsbeute darstellen. Die La.
zartsten hätten damit keineswegs Gerechtigkeit und Gesetz ver-
letzt , sondern in Uebereinstimmnng mit dem damaligen Gesandten
Pichon und Mit General Frey den französischen Soldaten zweifeh
los einen Dienst erwiesen .
Wetterbericht des Centralbur . für Metecrol . «nd Hydrogr .

vom 28 . November.
Ueber Rußland ist eine tiefe Depression erschienen ; sie hat den

hohen Druck ganz nach dem Nordosten Europas zurückgedräugt und
hat gleichzeitstg ihre Herrschaft auf fast ganz Mitteleuropa ausge,
dehnt . Im Norden Deutschlands fällt bei Temperaturen welche bis
zu 5 ° über dem Gefrierpunkt liegen , Regen , im Süden, wo nochFrost herrscht, schneit es . Wärmeres Wetter mit weiteren Regeinund Schneefällen ist zu erwarten .

Witlerungsbeobachtniigm der Meteora ! og. Mnthm Karlsruhe.

November
27. Nachts 911 .
28. Mrgs . 7 H .
28 . Mittags 2 U .

Barom . rh -rm.
in c.

Absol.
Feucht. Feuchtigkeit

in Proz . Wmi>

758 .1 —1 .2 3 .7 89 NO
755.0 —2.0 3.6 92 SW
754,2 —0 .2 3.9 87 SW

tzi««ek

heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am 27. Nov . ff-2.9 ; niedrigstein der darauf-
folgenden Rächt —4 .5.

6RBPR1HP !
HOTEL und RESTAURANT

Inh . ; 8 . F . Kipfer . 10680
• * * * • • * * *

Speisenfolge vom ro. November iooi.
Mittagessen.

1 Mk. 50 . s—— | - t 2 Mk.
SemiisesSden - « raftbrühe. SemüsefSden -Rrastbrühe .
Salm mit Matrosensauce. Salm mit Matrosensauc«.

„ Ich. »« . « . » c |
Salat und K<Kompot
Abgebrannt« Creme .

Salat .
Abgebrannte Crem «.

Abendessen.
— ä 1 Mk . 50 . S— j - e 2 Mk . t-

Rostbraten kalt mit Remolaben - i Appetitsbissennach « Snigin-Art.
fauce. Rostbraten kalt mit Remoladen -

Semischter Salat. « emisUe? Salat .
, Irisches Hammelfleisch-Ragout, j Irische; Hammelfleisch Ragout.

Rase «nb Butter. \ Räse und Butter.

Restauration ä la karte sowie ausgewählte
Diners in allen Preislagen.

Ausverkauf
sitmmMcher garnlrter « nd « ngarnirter

DüMk« , Mädchen- und Kindeihüte
wegen vorgerückter Saison 13608 .11

nt federn anncljmdcreenr Gebote
bei

I ?. Herrmann , Woöes ,
Waldstratze 18 , am Colosseum .

I

in grosser Wen Knaben - Anzüge
Ein grosser Wen Knaben -Paletots
Ein grosser Wen Knaben -Mäntel
Ei» grosser Posten Knaben -Capes
Ein grosser Wen Knaben -Hosen

werden , um damit zu räumen,

ru bedeutend herabgesetzten Preist«
abgegeben .

VE " Wohtthäligkeits -Anstatten rmd Vereine rc . , Sitte
ich diese günstige Gelegenheit nicht ««beachtet z«
fasten. 13608

N
.

Breitbarth
,

Kaiser- utitC Lammstn .- fdiß.
- Telefon 1512 . =
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Auf der Hohe derzeit!
Photogr. Melier für Kunst und Gewerbe

Lug . VUMMg .

* g $ £ -

Yisit >
|2 Dtzd.

' 3 Mk ., 1 DM. 4.50 Mk.
Cabinet *

|4 DM. 6 Mk, \ DM. 9 Mk, 1 DM. 15 Mk.
13506 .5.3Meine werthe Kundschaft bitte ich , Weihnachts -Aufträge, der guten

und rechtzeitigen Ausführung halber , recht bald aufgeben zu wollen.

Bekanntmachung .
Die Lieferung von Brot für die

hiesigen Amtsgefängnisse soll für die
, Zeit vom 1. Januar 1902 bis dahin

1903 im Submissionsweg vergeben
werden.

Angebote sind bis zum Abend des
6ten Dezember 1901 bei Großh.
Amtsgericht hier verschlossen unter
entsprechender Aufschrift einzureichen.

Die Lieferungsbedingungenkönnen
während dieser Zeit im Zimmer Nr . 6
eingesehen werden. 13605 .2 .1

Karlsruhe, den 27 . November 1901 .
Großh . Amtsgericht vii .

Der Gefäugnisvorstand.
llr . Fu ch s.

Daxlanden .
W -Ler - iiitzliiiiii.

Nur beste Qualitäten

uhrkohle

ßrrdß- « . WmtrrWckts
in modernsten Stoffen nnd Farben , ein- und zweireihig

deutsch, und engl. Schnitt,
bis 45 Mk.

IN

Ulsters , Schnmalssfr und Kportpaletots ,Havelocks
in imprägnirten , echten Loden u. Kameelhaarloden zu 18 , 20 , 22 , 25 bis 35 Mk.

empfiehlt in großer Auswahl zu billigste » Preisen

Zok, Heinr . Felkel .
Karserstratze 161,

- gegenüber Hotel Erbprinz . ■
13597.2.1

ZU billigen preisen
ab Oasen und Oeesan - t p . Kahn

empfiehlt 123O9.2O.llH . Mültoerg -ei
KoHlengroßhandlung, Wßederei.

Comptoir: Iiarlirnlie . Rheinliafeii .
Telephon Rr . 1572 .

Die Gemeinde Daxlanden ver¬
pachtet am
Imstal! ben 10. Dezember 1901,

Rdlhmittllgs 3 Uhr,im Rathhause daselbst die Aus¬
übung der Jagd auf ihrer Gemarkung .

Die Jagd ist in 2 Bezirke ein-
getheilt und umfaßt der erste Bezirk
den Gemarkungstheil der Niederung:
Dammfcld einschließlichWald, Wiesen,
Ackerland und Wasser im Gesammt -
flächenmaaß von 151 ha.

Der zweite Bezirk umfaßt den Ge-
marknngstheildes Hochgestades, Acker¬
land , Wald, Wiesen und Wasser im
Gesammtflächcnmaaß von 190 da.

Als Bieter werden nur solche Per¬
sonen zugelassen, welche im Besitze
eines Jagdpasses sind oder durch ein
schriftliches Zcugniß von der zustän¬
digen Behörde «in Baden vom Gr.
Bezirksamt ) nachzuwcisen vermögen ,daß gegen die Ertheilung eines Jagd¬
passes ein Bedenken nicht obwaltet.

Daxlande» , den 25 . November 1901 .
Gemeinderath .
Bürgermstr. Weber .

6484a .2. 1 Leppert .

Weinbranche.
Gebe meine Filiale in Dnrlach

auf und setze daher das gesammte
Weinlager, ca. 12000 Liter, sammt
Fässer dem Verkauf aus , am
liebsten en bloc . Es ist eine gutePrivat -Kundschaft vorhanden , die aber
»och leicht erweitert werden kann .
Günstige Gelegenheit für thätigen
Fachmann . Wein und Fässer gebe
aber auch einzeln ab. 6392a.3.3

Näheres beim Eigenthümer
Emil Graf, finiter n. Stein.

Eine Frau übernimmt Strümvfe
und Socken zum An- u. Neustricken.
Wilhelmstr . 14, 3 St .,r . 6 '- -°'.-.,

«St Bei den gegenwärtigen hohen Butter - und« ■
- fc Schmalzpreisen verwende man die vorzügliche
5 «
E ** Palmbutter ,SÄ

-g S garantiert reines Pflanzenfett, fein wie Butter,
“- 0. die beste zum

Kochen, Braten , Backen,
ausgiebiger als Butter = 50 % Ersparnis .

. H ** Zu haben in sämtlichen Berkanfsläven des5? Ledensmittelbedürsnisvereins .

HHF Italienisch .
Zu ermaß. Preise beg. der Kurs3 . Dez. Pros . Nlagistretti ,Amalienstr. 59 , I. 819335 3.1
Empfehle heute lebend-frisch

eingetroffen : 13607
la. holl. Schellfische ,
„ „ Cabliau,

Rottizungen .
fr. gew- Stockfische

JPisclihalle
Sfliierfttflie36 , EckeKronenstraße

Freitag :
hilf tiem Werdermarkt .

„Wichtig " als Spezialitätf.Hotels
und Restaurants : Tägl . frisch aus-
gelasiene , garantirt reine Eentri
fngeu-Butter in Patenteimern von
7 Pfd . -- Pfd . M . 1.10 franko . 5616a.5.5
Centrisngen- Molkerei Reuchen .

Streu» recle u. »isi,fte «e-
l «»»qnclle ! In m?hr <3315 # 00 #

gamülen im Gebrauchet

Gänsefedern,
• üttfefeanne« , « chwuuenfeder«,
Schwauenbauur « u. alle anderen
Eorleu Bettfeder». Neuheit und
beste Reinigung garant. l Preis».
Beüfcderu p. Pfund für 0,60 ; 0,80 ;r .A ; i ,40. Prima Halbdauue«
i,ep ; 1,8a. Polarfedcrn: balbweißr;
2 °iß r ^ o. silderweitze « Lnfe- u.« >h>»a»e»feder« s ; r.bO; 4; 6 ; deS-
oleichen Duuue» S,7S; 7 ; 8 ; 10. Echt
chiuestfche » ««ibauueu 8,50 ; 3.» »lurbuuue » s ; 4 ; 5 Jt Jedes dc-Ned- vugutum zollftei geg . Nachn. I
Lurükknah« « auf untere » aste« !

pvvbvr & Co.te Herford Nr. SO in Westfalen .
BpT Prüde » «. ausfllhrl. Preis»Ufte» , auch über Vettstokfe, «« -
laust und dartofrei! Angabe derkrel»«»ren erwllnfchtl

Automat Heisswasser-
Apparat

liefert jsdeneitheissesWasser tiii
Bade -» Kocb - und Spülzwecke .
Mitjedem Herde leichtzu verbinden .
Keine besondere Feuerung erforderlich .
Wassers teinbildung ausgeschlossen .
Prospekte u. la. Referenzen franco .
C. A. Fischer , Stuttgart

Rothebühlstrasse 35 . Telefon 3850 .
Oft- Tüchtige Vertreter allerorts gesucht.

Gothaer Gervelafwurst ,
fein und grob, garant. ««gefärbt ,
hochfein i. Geschmack ä Pfd . M . 1 .20
versend, geg. Nachn A Zacher
(Chr . Köhlers Nachü Gotha . 6480a

Junge Kran in allen vorkommcn-
den Näharbeiten, sowie im Klciocr -
mache» und Perlensticken gut be¬
wandert, sucht Beschäftigung .

Näheres bei Hetnrieb Schreiber,Sckiüvenstraße 38. 3. Etaae. HW.

Die HeiEs - Armee
Luisenstraße 56

Freitag den 29. November,Abends 8 '/, Uhr :
Große Ert - a - Drrsanimluiig ,gel. von den Offizierinnen des CorpsSolos und Anspracheu .

Versäumen Sie nicht, zu kommen.Eintritt 19 Pf . 319326

>\
Kleiner Auszug : Spiegelschräuke 80M-, Kameeltaschendivan 58 M., Stoff¬divan 31 M. , Garnituren 130 M ,Vertiko 35 M , Waschkommode mitMarmor und Spicgelaufsatz 56 M.,Nachttisch 0 M. , Schreibtisch 29 M ,Chiffonnier 29 M. , Büffet 160 M.,

Bauerntisch 5 M., Hausapotheke 10 M.,
Handtuchständer 3 M ., Vorplatzmöbel18 M. , Servirtisch 12 M. , Stühle3 M ., Bilder, Spiegel und noch Ver¬
schiedenes. 12917 .6.3Jul . Ebel , Steinstratze 6 .

20 Fracht lorten,niedr., frco. f. 6.50
M., od . 105 Stück

ii . la . holl Akumeu-
J zwiebeln frco . für7.20M. Poll» Katalog,sow. Eultur-

Kuweil grat . u. franco bei Gemen ft
Georg, Specialculturen , Lniemftu g(Großherzogthnm ). Pariser Weltaus¬
stellung 1» . 0 Jurymitglied. 5753a

oiitung !
Stets schönes , frisches Pferde¬

fleisch zu haben bei B19333
K. Ohnsmann , Durlacherstr. 20.

Billig , Billig und Reell !

.
I »

täglich frisch geschlachtet und sauber
gerupft, je 8 > , bis 9 Pfd . netto ,1 Fettgans od. Bratgans mit Klein¬
geflügel Mk. 5 .25, 3 fette Enten od .1 Brathühner Mk. 5.75 versendetalles franco Haus 6182»8. Kt, Müller, Renberun

(Preuß .-Schles.)

I Toctess - Anzeige ,
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gott !

dem Allmächtigen gefallen hat, unseren lieben Vater, Schwieger - 1vater und Großvater
Georg

nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 86 '/, Jahren in ein j
besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Thcilnahme bitten
die tieftrauernden Hinterbliebenen :Wilh- Dunz , Lokomotivführer.Johanna Dunz , geb. Hälner.

| Kä.chen Dunz .
! Karlsruhe , den 27. November 1901.
! Die Beerdigung findet Samstag bell 30. November , 1
Vormittags 10 '/. Uhr , statt. . 819308

>
junge, sowie ein scharfer Hofhund
hat billig zu verkaufen Bl9310.2.1Ph. Müller , Werderstraße 80a.

Ei« tüchtiger B19314

Aristiirgthiife
kann sofort oder später eintreten bei
G. Veiler, Ludwig -Wilhelnistraße 5.

648oaJj .lEin tüchtiges
. ♦♦Biiffctfraulcin

findet sofort Stelle .^ rau ir -üth.1s , Pfirzhei«,
Schloßberg 7. Tclefon 1071.

TsLts -Aiijtizk .
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Mittheil-
nng , daß es Gott dein Allmäch¬
tigen gefallen hat, unser liebes
Kind

im Mer von 7 Jahren nach
langem schweren Leiden zu sich
in die ewige Heimath abzurufen.

Karlsruhe, 27 . Novenlber 1901 .
Wilhelm Lehmann ,

Bremser.
IWina Lehmann ,

geb. Schäfer.
Beerdigung Freitag Nach¬

mittag /. 3 Uhr . B19318
Trauerhaus Werderstraße 57.

Geübte Friseuse
empfiehlt sich zur Anfertigungfeiner Promenade-, Theater- u.
GesellschaftSfrisure « . 9193! 2

Näheres im Stellenvermittelunĝbureau des Frauenvereins, Garten
straße 17.

WrlHiUc kMMsse
wird zit kaufen gesucht. Offertenmit Preisangabe unter Rr . 13609 an
die Exped . der „Bad. Presse " . 2.1

l . Internst . Stellcn-Bnrenn
v. N . llIingei - ,Straßb »rg i. Elf .,Alter Weinmarkt 11 , sucht u. placirt
immerfort Saal - , Cafe- und Rcstau-
rationskellner, Köche , Büffetdamen,
Kellnerinnen , Haus -, Zimmer- und
Küchenmädchen, Hausburschen , Koch¬
lehrlinge re . 5810a*
Aurea« erbe» Junges . Tel. 187«'..
Wer ss Vertretungen
lohnenden Reiseposten sucht, verlange
das Specialblatt f. Vertretungen und
Agenturen, Hannover 45. 6011 a

HelrathS 'Gesnch.
Angestellter , Grenzaufseher, Anfangs

30er Jahre , kath., mit Vermögen,
wünscht mit cinein Fräulein mit
5—6000 Mk. Vermögen , im Alter
von 20—25 Jahren und durchaus im
Haushalt erfahren , behufs späterer
Heirath in Verkehr zu treten . Mädchen
vom Landeod. besseres Dienstmädchen
bevorzugt. Verinittler verbeten .

Offerten mit Photographie und
Angabe der Verhältnisse unter G. K.
houvtpostlagernd Konstanz erbeten .

Suche fiir meine Schwester ,
34 Jahre alt , evangelisch, hübsche
Erscheinung, gesund , im Kochen,sowie in allen Haushaltnngsarbeitendurchaus erfahren , mit Mk . 5( 4)0. —
Baarvermögen und schöner Aus¬
steuer, passende Parthic . VYittwer
nicht ausgeschlossen. ErnstgemeinteOfferten unter F . K . 4655 an Hndolf
Blosse, Karlsruhe . 13592 2 1

Hohen Verdienst
erzielen Männer u. Frauen durch den
Verkauf meines neuen Haushaltung¬
artikels (als Festgeschenksehr geeignet ).
Näheres Gerwigstr . 47 , p . 2.1

Ein gut gehendes gemischtes
Waarengeschäft

in einem größeren Ort im württem-
bcrgischen Unterlande wird sofort zn
verkaufen oder z« verpachten
g : sucht. B191)24.3.1. laknb SchSiift 'ele .
Enzweih ingen » Württemberg .

Weinwlrthschaft.
In vorzüglicher Lage der

I Residenzstadt Karlsruhe ist eine
seit Jahren sich zahlreicher Kund¬
schaft besserer Stände erfreuende
Wein» n . Speisewirthschaft
mit dinglichem Wirthschaftsrechte

l preiswürdig feil. Anzahlung30—35000 Mk. Das Geschäft
kann tüchtigen Wirthsleuten
bestens empfohlen werden . Aus¬
kunft durch Albert Hotzingcr in
Freiburg i. B . 12841.2 .2

Ü
Ha irr - verkauf .
Haus mit gutgehender Metzgerei

ist bei einer Anzahlung von 4 bis
5000 Mk. zu verkaufen. Nur Sclbst-
käufer belieben ihre Adresse unter
Nr. B19154 in der Expedition der
„ Bad . Presse " abzngeben. 2 .2

Möbel — Betten . Chiffonnier,Tische, Stühle . Bettfedern , ganze Aus -'teuer« kaust man sehr billig u . reell
bei Geb- Heek, Schwanenftraße 34.

Mehrere Vorfenster verschiedener
Größe sind billig a„ §ngeben
B19300 Durlacher -Allce 8, II.

J TW., mscht. junge Kkilurri»
■ mit guten Zeugnissenin Bahnhof-

restauratton nach Auswärts sofort
gesucht. Bureau Jasper «B19320 Durlacherstr. 58, 2. St .

Dienstmädchen
gesucht »ach Frankfurt a. M. z«
einer einzelnen Dame auf 1. Dezember.
Dasselbe soll büi :gerlich kochen können ,
in der Hausarbeit gewandt sein und
gute Zeugnisse b«esitzen.

Näheres Hebelstratze 9 hier, eine
Treppe hoch._ B1H3Q4.2 .1

Ein junges, anständiges, gewandte»
Fräulein sucht Stelle für Nach¬
mittags als Berkänferi « , am lieb¬
sten in einer Wurstlerei odcr Aehn-
lichem . Gest. Off. unter Nr. B19311
an die Exped. der „Bad. Presse" erb«

Ein sauberes braves Mädchen ,
welches sich gerne den häuslichen Ar¬
beiten unterzieht , sucht sofort Stelle .
Zn erfragen in Dnrlach » Haupt¬
straße 12. B19295

Fräulein .
mit schöner Handschrift wünscht in
einem hiesigen Geschäfte die Buch»
führnng zu erlernen .

Offerten unter Nr. 6183» an die
Exped- der „Bad. Presse".

Westendstratze 6
ist die Bel -Etage , bestehend in
6 Zimmern mit allem Zugehör,Veranda , Balkon mit Garten¬
zutritt, z« vermiethen . Näheres
rin III . Stock. B19296

1 Ein Flügel
■ gut erhalten, ist ' zum PreiseI von Mk. 300 .— z» verkaufi ,,.I Für Wirthschaften, Vereine sehrI empfehlenswerth. 11181.10.8I Ludwig Schweisgnt,1 Karlsruhe ,I Erbprinzenstratze 4.

2ltemstr . 6 ist eine schöne Wohnung ,^ bestehend in 4 Zimmern, Ktiche,Keller, Mansarde, auf sofort oder
1. April zu vermiethen . B19330.3.1
>»| malienstr . 71 (Kaiserplatz), Ging.

Leopoldstr , 1 Tr., ist ein mittelg.
gut niöbl. Zimmer auf 1. Dczemk^zu vermiethen . B193O8
>l4ahnhofftr. 32, Seitenbau , 4. Sst,^ rechts, ist ein heizb. Zimi 'ae»
mit 2 Betten zu vermiethen. B1 <930S
leiaiscrstraße 34, 2 Treppen, schön

möbl. Zimmer in ruhigem, best.
Hause an soliden Herrn billigst zu
vermiethen. 819315Leklitten .

Ein größerer, für Milchhändler od.
Metzger sehr geeigneter Schlitten steht
zum Verkauf bei JL Heiser , Adler ,
straste 22 . B19328 .2.1

tironenstr . 10 , 3. Stock , ist ein
kleines, einfach möbl . Zimmer

zu vermiethen. 1319313
. ,ronensiraßc 47 , III, ist per 1 . De»' zember ein möblirtes Zimmer
für zwei isr. Herren oder Fräuleinsmit Pension zu vermiet rn. B193I6

An verkaufen : 819325
Gnamophon ,laut spielend , mit 8 Platten , eine

Akkord- Zither mit Mechanik , fast
neu, geeignet als Weihnachts.Ge¬
schenk , sowie ein Iräderiger Hand¬
wagen für Markt- oder Milchhändler.
_ Mühlbnrg, Marktstraße 11.

Zu verkaufen 2 sehr gute Hans-
Telephon-Stationen , billig dazu4 Trockenelemente und Leitung .

Ouisenstr . 56 , 3. St ., ist ein schön^ möbtirtcs Zimmer mit befand.
Eingang billig zu venn. B19322.2.1
SlMttorianraBe 12», parterre , ist ei»

gut möblirtes Zimmer billig
zu vermiethen. B19321
ailerberftrafee 91 , 2 . St . , rechts.
y ® ist ein gut möbl . Zimmer
sofort od . spät, zu vermiethen . 8 l 9331

Gesuch .
Znm 1 . Januar sucht junger I «-

genieur sammt Frau 1—2 Zj ,inner,möblirt , am liebsten mit Mche .
Anträge mit Preisangabe erdete»unter Nr. 819313 an die Exped . der

„ Bad . Presse".



U ) ? il ) nad ) t $ * JIu $ verkauf
mit ganz bedeutenden Preisermftssigungen auf unser seit Bezug der neuen Geschäftsräume erheblich vergrössertes und neu assortirtes Lager in Seiden
stoffen » Sammten etc.

Unter Anderem haben wir folgende Artikel als besondere Gelegenheit und hervorragend billig zum Verkauf angesetzt :
Reinseid. Fagonnes » in allen Ballfarben, kleine moderne Dessins für Tanzkleider und Blusen, haltbar und gut zu reinigen, Mk . 1 .85, 1 .65, 1 . 28 ,

„ Damasses , gedecktere Farben, für Kleider und Blusen, Mk. 2.75, 2.25, 1,88 »
. Schwarze Damasses » I . . . n . . . .. . . .. f Mk. 3 .15, 2.60, 2.00, 1.50 .* _ . __ . . . * J solide Qualitäten, für Kleider und Blusen , { ’ „ ’ _ ’ . _ _, Schwarze Merveilleux , J ' l Mk. 2.70, 2.35, 1.65 .

Eine grössere Anzahl Restcoupons in schwarz für einzelne Kleider, beste Garantie-Qualitäten, ganz besonders billig .
Gestreifte Seide » gefällige neue Muster für Blusen und Kleider , Mk. 2 . 10, 1 .50, 1.25 .
Lindener ‘ Patent -Sammt » einfarbig, bewährtestes Fabrikat für Blusen und Kleider , Mk. 2 .75, 2.50 , 1,80 .
Sammt » gemustert , gestreift, punktirt, türkisch, für Blusen , Morgenröoke, Kinderkleider etc , Mk. 2.75, 2.25 , 1 .80, 1.35 .
Abgepasste Tüll - und Gaze -Roben in schwarz, weiss und creme, neuester Schnitt, Mk . 27 .— , 21.—, 16 .50 .
Seidenblusen » bedeutend zurückgesetzte , Mk . 12,75 , 10.—, 7.—, 5 .—»
Eine Partie Spitzen » vom Stück, in schwarz, weiss und creme, wegen Aufgabe dieses Artikels zur Hälfte des Preises . 1859

In der ersten Etage befinden sich :

1 . Die neu eingerichtete Abtheilung für fertige BlllSGH IH SClClCj UHtl PciUUCs
2 . Leiden-Röcke , Sortiees de bal (neu aufgenommen), seid . Echarpes, Hals - und Taschentücher, Spitzenshawls, Boas , Gürtel etc.

s. Grosse Ausstellung m
Serie I Serie II Serie ill Serie IV Serie V Serie VI

3 — 4 Meter
die ganze Bluse

IN . 2 .50 .

3— 4 Meter
die ganze Bluse

IN. 3 .50 .

3—4 Meter
die ganze Bluse

IN . 5 .- .

3 —4 Meter
die ganze Bluse

IN . 6 .50 .

3— 4 1/» Meter
die ganze Bluse

IN . 8 .- .

3— 4 1/* Meter
die ganze Bluse

IN . 9 .50 .
Serie A Serie B Serie C Serie D Serie E Serie F

10 — 12 Meter
die ganze Robe

Hl . 10 .— .

10— 13 Meter
die ganze Robe

IN . 12.—.

11 — 13 Meter
die ganze Robe

IN. 17.—.

11 — 14 Meter
die ganze Robe

IN . 21. - .

11— 14 Meter
die ganze Robo

IN . 25 .—.

11 — 14 Meter
die ganze Robe

IN . 29 .—.

Hirt & Sick » acht
,

Seidenbaus
.

Gesangverein Fidelia
Karlsruhe (gegr. 1867).

DM- Samstag , 30 . November 1901 -WD
zur Zeier der 34 jährigen Stiftungsfestes :

Abend - Unterhaltung
im Saale bes ( 'aff Bavaria .- r— « „fang Halb 9 Uhr. - -

r Unsere verehrlichen Mitglieder mit Familienangehörigen , sowie
Freunde des Vereins laden wir hiermit freundl. ein. 13594

Der Vorstand .

* Tb. Scbubtnann $ 5obn s
Grossh . Hofyhotographen

Amalienstrasse 57

Atelier für Kunst-Photographie
gegr . 1852.

Gefl . Aufträge für Weihnachten
werden im Interesse rechtzeitiger
u . sorgfältiger Ausführung baldigst
erbeten . _ 13491 .9.2

Permanente Ausstellung Kaiserstr . 124.

Mroleirm
Lampen

aller : Arten
empfiehlt 12398,6 .5

in reichster Auswahl

Joseph Meess,
Ferd . Printz Nachfi-,

Großh . Hoflieferant .
Erbprinzenstratze 29.

Gegründet 1857 . Telephon 2222. Gegründet 1857.
NB . Von heute an ist mein Laden auch Sonntags

geöffnet .

Rhein »Tuch
ft PrachWblJer neuer Anzugstoff.3 Meter für 13,50 Mark. Elegant.fnal Unverwüstlich! Muster sof. frei ct

v ^ /üchtiaus Boetzku, Düren 75. §

Merilfte und bewährteste Slhreibiullslhiue

Ideal Graphic , Modell V

Prospekte gratis
und franko buxd) den General -

Ferd . littst
^

Karlsruhe ,
R . Biedermann , Karlsruhe , Rheinstratze 14 ; « I fr . Weiss , Karlsruhe » Lefsiugstratze 72.

Ei » großer Posten
ca . 300 Ttiick wollene Pferde¬
decken weiden sehr billig abgegeben.
319204 Kaiserallee 45 , 1 . St .

QgvtfS

PflieNop
-

I - >- °
.

pr. PM- Mt: 1.60, 1,80 , !,00 tL 2,40 g
Ist das feinste fcbrikyt derfleugett . >-
kfi-Wo SÖHNE- Haue a.S . «

ftOqich^ch4e «iidfiter>IiNedw »^«!vilN^

lWEkung « on Mlbobnmgenl
I zur Beschaffung grosser Wasserquanten für die Industrie , zur Erschliessung und Fassung von Thennal- N
■ und Heilquellen , Schürfbohrungen nach Kohlen , Erzen , Salzen , Thone etc. _

J
N -S> Beste Referenzen . Coulante Bedingungen . Civile Preise! < ► I
I Bauch , Gebhardt & Co. , Hof i. Bayern, 1
9 Tiefbohr - Ünternehmung . 5091a .22l

Ankauf
getragener Herren» und Frauen»
kleidrr , Schuhe und «Stiefel ,
Mtlitäreffekten, gebrauchte Bette »
und Niöbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
Markgrafenstraste 23

parterre . 9410*

tfll

« äto Modell E 4

■ 240 Medaillen u . Diplome

58000 Maschinen ^ »̂ \ pty
geliefert . 10,1

Modell E 4
^ Tir ^ .O für alle flüssigen Brennstoffe.

^
o b# Großartige Renerung !

Vertreter : 532Sa .10.S
ft Dyckerhoff , Mannheim .

Reelle Gelegenheit!
Große, leistungsfäh , auswärtige

(süddeutsche)
Möbel-Fabrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglicher Art ,

complette Bette « , sowie
ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od. Viertel¬
jahr!. Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reellen Preise » und ge¬
währt volle Garantie für
Toliditüt der Maaren .

Off. werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und find
erbeten unter Nr. 4101» au die
Exp. der „ Bad. Presse". 58

Wolldecken
Steppdecken >«
Piqus - «nd
Waffeldecken
Vibcrbctttücher

in weist und bnnt ,
in allen Preislage « empfiehlt

Himli Gramer Naclf,
Inhaber Julius Strauss

Kaiserstrasse 103.

Elektrische Lichtanlagen.
bestehend in 12 HP . Gasmotor , Dentzer , II Dynamo ,
HO Volt 75 Amp , 8 HP . Zwillingsgasmotor , Dentzer ,
und Gleichstrom -Dynamo , 120 Volt 90 Amp.

3 HP. Gasmotor , stehend , mit Dynamo , Schaltbrett
und Apparate , compl. Anlage für 15 —20 Glühlampen , zu
verkaufen ; dito diverse Dampfmaschine « moderner
Bauart . 13582 .2.1

Maskkmmkananfiast 6 , Heilmann ,
Durlaob .

Gänfetebern
werden fortwährend angekaust .

Krenzstraße 10 , 2. Stock, bei der
kleinen Kirche. 10145 *
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